
ScrumDay 2025 
Titel 

Architektur und Organisationsdesign: Gemeinsam Hürden überwinden und echte 
Agilität erreichen 

Abstrakt 

In vielen Unternehmen wird die Software-Architektur modernisiert – beispielsweise in 
Richtung verteilter Systeme – um Flexibilität zu steigern und durch schnellere 
Release-Zyklen mehr Wert zu schaffen. Doch häufig bleibt der versprochene Nutzen aus, 
weil alte Strukturen und Abteilungsgrenzen unangetastet bleiben und deswegen 
Silo-Denken nicht aufgebrochen wird. In diesem Workshop untersuchen wir, wie 
Organisation und technische Architektur einander beeinflussen – und warum man über 
Elemente wie Code Ownership anders nachdenken muss, um erfolgreich sein zu können. 

Die Teilnehmer:innen erhalten konkrete Impulse und reflektieren (ggf. in Kleingruppen) ihre 
eigenen Strukturen. Gemeinsam erarbeiten wir erste Schritte, um Abhängigkeiten 
abzubauen und Kultur & Technik sinnvoll zu verzahnen. Ziel ist es, zu verstehen, wie sich 
durch passendes Organisationsdesign echte Architekturautonomie und nachhaltige Agilität 
erreichen lassen. 

Ausgangsfragen 

●​ Warum funktioniert unsere vermeintlich moderne Architektur trotzdem nicht agil? 
●​ Welche organisatorischen Stolpersteine bremsen uns wirklich? 
●​ Wie fördern oder behindern verschiedene Ownership-Modelle unsere Teams? 
●​ Wie können wir Inter-Team-Abhängigkeiten reduzieren und die Zusammenarbeit 

verbessern? 
●​ Wie schaffen wir eine Kultur der Eigenverantwortung und des "You build it, you run it 

(you fix it)"? 

Wichtigste Erkenntnisse (3–5 Punkte) 

1.​ Modernisierung geht nicht ohne Organisationsanpassung: Warum eine „neue“ 
Architektur bei unveränderten Strukturen kaum Vorteile bringt. 

2.​ Ownership als Beschleuniger: Warum gemeinsames Verantwortungsgefühl 
(Common Code Ownership) DevOps-Kultur fördert und Silos aufbricht. 

3.​ Strukturen spiegeln sich in der Technik: Wie Abteilungs- und Teamzuschnitte den 
Softwarezuschnitt beeinflussen (und umgekehrt). 

4.​ Konkrete Schritte & Ideen: Wie Organisation, Kommunikation und Architektur 
iterativ besser aufeinander abgestimmt werden können. 



Warum ist das Thema wichtig? 

Unternehmen investieren hohe Summen in neue Technologien und moderne Architekturen. 
Aber wenn alte Silos, Hierarchien und Teamzuschnitte unverändert bleiben, verschenkt man 
das Potenzial einer echten Agilität. Nur eine ganzheitliche Betrachtung von 
Organisationsdesign, Kultur und Technik führt zum gewünschten Erfolg – kürzere 
Entwicklungszyklen, mehr Qualität und zufriedenere Teams. Wir wollen unser Wissen teilen 
und Unternehmen dabei helfen, die Vorteile von modernen Architketuren tatsächlich zu 
realisieren. 

Erfahrung der Einreichenden 

Dennis Wagner und Mick Hohmann verfügen über langjährige Erfahrung in der Beratung 
und dem Coaching von Unternehmen bei der Umsetzung von Architektur von 
Microservices-basierten Systemen sowie bei der Einführung von DevOps-Praktiken. Sie 
haben die im Workshop beschriebenen Herausforderungen und Lösungsansätze in 
zahlreichen Projekten selbst erlebt und erfolgreich angewendet. Ihr Fokus liegt auf 
pragmatische Lösungen statt auf ein bestimmtes Framework oder Dogma 

 

 

 



Workshop-Timeline (90 Minuten) 

(Kein starres Gruppen-Setting – je nach Gruppengröße und Teilnehmerinteressen können 
wir Übungen auch in Plenumsgespräche oder Partnerarbeit umwandeln.) 

1.​ (10 Min.) Einführung & Kurzimpuls: Architektur meets Organisation 
●​ Begrüßung, Vorstellung der Agenda 
●​ Erwartungen und Erfahrungen der Teilnehmer:innen 
●​ Kurze Erläuterung, warum eine rein technische Sicht zu kurz greift (Conway’s Law 

als Denkmodell) 

 

2.​ (15 Min.) Interaktives Segment 1: „Wo stehen wir eigentlich?“ 

(Optional in Kleingruppen oder im Plenum) 

●​ Identifikation typischer Reibungsverluste: Silos, Kommunikationswege, Abteilungen, 
Zuständigkeiten 

●​ Reflexion, wie sich diese Faktoren in der Praxis auf Architektur und 
Entwicklungsabläufe auswirken 

 

3.​ (15 Min.) Input: Ownership und DevOps-Kultur 
●​ Vorstellung der zentralen Idee von Common Code Ownership 
●​ Warum isolierte Ownership-Modelle (z.B. „Das ist nur mein Code!“) Silodenken 

verfestigen 
●​ Wie gemeinsame Verantwortung Reibungsverluste reduziert und schnellere 

Entscheidungen ermöglicht 

 

4.​ (15 Min.) Interaktives Segment 2: „Lösungsansätze für unseren Kontext“ 

(Optional in Kleingruppen oder im Plenum) 

●​ Brainstorming: Welche organisatorischen Anpassungen wären denkbar 
(Teamzuschnitte, Abstimmungsroutinen)? 

●​ Welche konkreten Schritte kann man in kleinen Iterationen angehen, um Ownership 
zu fördern? 

●​ Sammlung der wichtigsten Vorschläge / Ideen 

 

5.​ (20 min.) Kulturwandel & You build it, you run it (you fix it) 
●​ Wie schaffe ich eine DevOps-Kultur? 
●​ Diskussion, Erfahrungsaustausch 

 



6.​ (80–90 Min.) Wrap-up & Ausblick 
●​ Gemeinsame Reflexion: Wo sind gemeinsame Nenner, wo trennen sich Wege? 
●​ Zusammenfassung der zentralen Erkenntnisse 
●​ Weiterführende Empfehlungen, Q&A 
●​ Verabschiedung & Feedback 

(Hinweis: Keine formale Pause – ein kurzer Moment zum Durchatmen kann je nach Energie 
der Gruppe flexibel eingeschoben werden.) 

Hinweise 

Mit dieser kompakten Agenda bleibt der Einstieg kurz und bündig (maximal 10 Minuten) und 
erlaubt es, den Großteil der 90 Minuten produktiv zu nutzen. Dank der variablen Methoden 
(Gruppenarbeit nur bei Bedarf) ist der Workshop bei unterschiedlich großen und 
unterschiedlich erfahrenen Gruppen anwendbar. Dabei wird stets betont, dass Technik und 
Organisation nur gemeinsam für tatsächliche Agilität sorgen können – und dass Common 
Code Ownership ein wesentlicher Baustein ist, um Silos aufzubrechen und eine 
nachhaltige DevOps-Kultur zu etablieren. 

 

Konzepte / Literatur (Auswahl) 

●​ Conway’s Law als Grundprinzip (Organisation ↔ Softwarestruktur) 
●​ Das Konzept des Inverse Conway Maneuver 
●​ DevOps-Kultur, insbesondere Common Code Ownership 
●​ Praktische Learnings aus verteilten Systemen und agilen Organisationsformen 

Materialien & Formate 

●​ Präsentation 
●​ Flipcharts/Whiteboard 
●​ Stifte/Marker 
●​ Handout mit Zusammenfassung der wichtigsten Punkte und Literaturempfehlungen 

Materialien für Teilnehmer:innen im Anschluss 

●​ Präsentationsfolien 
●​ Handout mit Zusammenfassung der wichtigsten Punkte und Literaturempfehlungen 
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